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Die Bautätigkeit in den größeren Städten

im Jahre 1931.
(Vom Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit.)

Wie in früheren Jahren können auch für das Jahr
1931 die Hauptzahlen über die Wohnbautätigkeit in
den Städten jeßt schon bekanntgegeben werden. Die
detaillierten Ergebnisse über die Bautätigkeit im Jahre
1931 in den Gemeinden mit .2000 und mehr Ein-
wohnern werden in einem spätem „Baublatt" er-
scheinen. Im Total der 31 erfaßten Gemeinden mit
über 10,000 Einwohnern wurden im Jahre 1931 Bau-
bewilligungen für 2967 Gebäude mit Wohnungen
erteilt, d. h. genau gleichviel wie im Vorjahr. Die
Zahl der in diesen Gebäuden vorgesehenen Woh-
nungen beträgt 14,583, gegenüber 12,913 im'Jahre
1930. In den erfaßten Städten sind mithin im Berichts-
jähr 1670 (12,9%) Wohnungen mehr baubewilligt
worden als im Vorjahr.

Fertigerstellt wurden im Jahre 1931 im Total der
berücksichtigten Städte 2898 Gebäude mit Wohnungen
(Vorjahr 2634) mit insgesamt 12,681 Wohnungen (Vor-
jähr 10,294). Die Mehrerstellung im Total dieser Städte
gegenüber dem Vorjahr beträgt mithin 2387 Woh-
nungen (23,2%)- Mit einer Gesamtzahl von 12,681
neuerstellten Wohnungen hat die Wohnbautätigkeit
in den Städten, die in den legten Jahren in stän-
digem Ansteigen begriffen war, im Jahre 1931 einen
neuen Höchststand erreicht. Die Zahl der neuerstellten
Wohnungen ist im Total der 31 erfaßten Städte mehr
als doppelt so groß als im Jahre 1926.

In den einzelnen Städten hat die Entwicklung der
Wohnbautätigkeit seit 1926 zum Teil einen wechseln-
den Verlauf genommen. Die Stadt Zürich steht mit
Bezug auf die Zahl der neuerstellten Wohnungen
während des gesamten 6jährigen Beobachtungszeit-
raumes an erster Stelle. Der Anteil der Stadt Zürich
an der gesamten Wohnungserstellung der 31 Städte
schwankt in den legten 6 Jahren zwischen 26,8%
im Jahre 1931 und 37,1 % im Jahre 1928. Von 1926
bis 1931 wurden in den berücksichtigten Städten ins-
gesamt 54,090 Wohnungen erstellt, wovon 17,574
oder 32,5% auf die Stadt Zürich entfallen. Während
in Zürich die Wohnungserstellung seit 1926, mit einer
unbedeutenden Unterbrechung im Jahr 1930, von Jahr
zu Jahr zugenommen hat, ist sie in andern Städten nicht
in gleicher Weise geradlinig verlaufen. In Basel folgte
auf einen leichten Rückschlag der Wohnbautätigkeit
im Jahre 1928 eine starke Zunahme im'folgenden
Jahre, im Jahre 1930 ein erneuter Rückgang und im
Jahre 1931 ein abermaliger Zuwachs. In Genf (Aggl.)
hat die Wohnbautätigkeit seit .1926 von Jahr zu Jahr

zugenommen; der Zuwachs ist besonders stark seit
1929. In Bern wurde die ansteigende Entwicklung
der Wohnungserstellung im Jahre 1928 unterbrochen;
nach einem weitern Rückgang im Jahre 1929 brachte
das folgende Jahr einen erneuten Aufschwung, der
iiyi Jahre 1931 noch anhielt, Lausanne verzeichnet
eine zunehmende Wohnbautätigkeit bis zum Jahre
J928 ; im folgenden Jahre sank die Zahl der neu-
erstellten Wohnungen auf etwa die Hälfte des Vor-
jahres, während die beiden legten Jahre einen er-
neuten starken Aufschwung brachten. Unter den üb-
rigen Städten ist noch die Entwicklung in Biel her-
vorzuheben, wo auf eine bis zum Jahre 1930 nahezu
ragelmäfyge und insbesondere von 1929 auf 1930
starke Zunähme der Wohnungserstellung, im Jahre
J931 ein deutlicher Rückschlag erfolgte.
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Die Monatsstatistik über die Bautätigkeit reicht bis *

zum Juli 1928 zurück; für diese Zeitperiode können
indessen nur die monatlichen Angaben für 19 Städte
verglichen werden.

Bauchronik.
Baupoüzeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 19. Februar für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen :

1. L. Mezzavilla, Umbau Bäckerstraß a 145, Z. 4;
2. W. Cyliax, Dachstockumbau Klusdörfli 4, Z. 7 ;
3. J. Nabholz, Einrichtung von Badezimmern Hegi-

bachstraße 69, Z. 7 ;

Mit Bedingungen :

4. Basler Lebensversicherungs-Gesellschaft, Durch-
gang und Windfangtüre Löwenstraße 11, Bau-
bedingung, Wiedererwägung, Z. 1

5. E. Hubmann, Um-und Aufbau Usteristr. 14, Z; 1 ;

6. Stadt Zürich, Umbau Kantonsschulstraße 3; Z.1 ;

7. Baugenossenschaft Landenberg, Doppelmohrfa-
milienhaus mit Hofunterkellerung Bachtöbelstr. 10,
Abänderungspläne, Z. 3 ;

8. Baugenossenschaft Rotachstraße, Einfriedung Hä-
gelerweg 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, Z. 3; '

9. Genossenschaft Uetli, Umbau Kalkbreitestrahe
Nr. 134, Z. 3;

10. F. Müller-Beck, Umbau und Anbau mit Auto-
remise Gartenhofstraße 19, 21/Zweierstr. 49, Z. 4;

11. Dr. à Porta, Vergrößerung der Hofunterkellerung
und Abgrabung im Hof Eglistraße 1, 3, 5, Wie-
dererwägung, Z. 4;

12. Baugesellschaft Nordhaüs, Umbau im Erdgeschoß
und Abänderung der Einfriedungsmauer und Auf-
gangstreppe Lehenstraße 74, Z. 6;

13. R, Boßhardt, Mehrfamilienhaus mit Autoremisen
und Vorgartenoffenhaltung Rötelstraße 6, teilw.
Verweigerung Z. 6;

14. Katholischer Fürsorgeverein Zürich, Einfriedung
mit Autoremisenzufahrt In der Hub 34, Z. 6 ;

15. E. Perini, Umbau Zederstraße 14, Z. 7;
16. E. Schnyder, Dachstockumbau Wartstraße 8, Z. 7 ;

17. Dr. E. Tschudy, Autoremisengebäude bei Freie-
straße 144/Jupiterstraße (abgeänd. Projekt), Z. 7 ;

18. E. Boßhardt, Einrichtung einer Werkstatt, Eisen-
gasse 3, Z. 8.

Neue Großbauten in Zürich. Die Kredite zum
Bau eines neuen Schul ha use;s miTDoppelturn-
halle und öffentlicher Spielwiese in Wipkingen
(3,634,000 Franken), einer Ka m m erofen an I a g e im
Gaswerk Schlieren (2,645,000 Frï), und einer Kirche
mit Kirch gemeindehau s in Unterstraß (2,355,000
Franken) wurden bewilligt. Gesarhtkredit 8,5 Mil-
lionen Franken. Troß des Anfang- 1930 auf dem
Milchbuck erstellten Schulhauses herrscht im vierten
Schuikreis infolge starker Bevölkerungszunahme':—-
18,500 Einwohner seih 1923 — Knappheit an für den
Unterricht zur Verfügung stehenden Räumen. Die
Schulklassen müssen heute teilweise außerhalb der
Schulgebäude in andern Häusern untergebracht Wer-
den. Auf einem 18,000 m^ umfassenden, größten-
teils heute schon der Stadt gehörenden Areal sollen
die neuen Bauten erstellt werden. Das 83,5 m lange
Schulhaus wird durch eine Verbindungshalle, die den
Kindern den Aufenthalt im Freien bei jeder Witfe-
rung ermöglichen soll, mit den beiden übereinander"
gebauten Turnhallen verbunden: Durch die Kredit- '
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vie ksuIAiziisii in à gwhersn Là,
im lskre 1SZ1,

<Vom öunüsssmt w«- industrie, Oswsrbs unü ^>-6sit.)

Wie in lrüösrsn isörsn können sucö lür ciss isör
1931 ciis ölsupl/söisn üösr ciis Woönösulsligksil in
üsn ^lscilsn jsßl scöon ösksnnlgsgsöen wsrcisn. Dis
cislsiiiierlsn örgsönisss üösr ciis ösulsligksil im isörs
1931 in cisn (zemsincisn mil 2000 unci msör öin-
woönsrn wsrcisn in einem spslsrn „Lsuöisll" s«--
scösinen. im lolsi cisr 31 erlsßlsn Osmsincisn mil
üösr 10,000 öinwoönsrn wurcisn im lsöre 1931 ösu-
öswiiiigungsn lür 2967 Osösucie mil Woönungsn
srlsiil, ci. ö. gensu gieicöviei wie im Vogsör. Dis
?söi cisr in ciisssn (Deösucisn vorgsssösnsn Woö-
sungen öslrsgl 14,583, gsgenüösr 12,913 im isörs
1930. in cien erlsßlsn ^lscilsn sinci milöin im ösricöls-
jsör 1670 (12,9^/g) Woönungsn msör ösuöewiiiigl
worcien sis im Vogsör.

ösrligerslsiil wurcisn im isörs 1931 im lew! cisr
ösrücksicöliglen 5lscils 2898 Oeösucis mil Woönungsn
(Vorjsör 2634) mil insgsssml 12,631 Woönungsn (Vor-
jsör 10,294). Dis ö4sörsrslsiiung im lois! ciiessr ^lscile
gsgenüösr cism Vorjsör öslrsgl milöin 2387 Woö-
sungen (23,2°/g). sviií sinsr (Dessml/söi von 12,681
nsusrslsiilsn Woönungsn ösl ciis Woönösulsligkeil
in cisn Hlscilsn, ciis in cien ielzlsn lsörsn in slsn-
üigem Anslsigsn ösgrillsn wsr, im isörs 1931 einen
neuen öiöcöslslsnci srrsicöl. Dis ?söi cisr nsusrslsiilsn
Woönungsn isl im low! cisr 31 erlsßlsn 5lscils msör
sis cioppeil 80 groß sis im leinte 1926.

in cien ein/einen 5lscilsn inst ciis önlwickiung cisr
Woönösulsligkeil seil 1926 zum leii einen wscösein-
cisn Vsrisul genommen. Die Zlscil ?üricö slsöl mil
8s/ug sul ciis ?söi cisr nsusrslsiilsn Woönungsn
^vsörsnci ciss gsssmlsn 6jsörigsn ösoöscölungs/sil-
rsumss sn srslsr Zlsiis. Der Anlsii cisr 5lscil /üricö
sn cisr gsssmlsn Woönungssrslsiiung cisr 31 Zlscils
scöwsnkl in cien isßlsn 6 isörsn zwiscösn 26,8 °/g
im isörs 1931 unci 37,1 °/g im isörs 1923. Von 1926
öis1931 wurcisn in cisn ösrücksicöliglen 5lscilsn ins-
zsssml 54,090 Woönungsn srslsiil, wovon 17,574
ocis»- 32,5 sul ciis 5lscil ^üncin sntlsiisn. Wëii^snci
in ^ü^icin ciis Woinnung8e^8lsiiung 8sii 1926, mil sins^
unizecisulencisn Dnlsi'öi'scinung im lsin^ 1930, von lsiir
!u leii^ Zugenommen iiel, i5l sis in sncisrn ^lëcilsn nicinl
in gisicinsr Weiss gsmciiinig vs^isulsn. in Vessi loigle
sul einen isicinlsn i^ückscinisg cisi- Woinnizeulëligkeil
im leinte 1923 eins slerks ^unsiims im'loigsnclsn
^siim, im lsiils 1930 sin smsuls^ Kückgsng unci im
^siirs 1931 sin sös^msiigsr /uwsclis. in Osnl (/^ggi.)
i^sl ciis Woinnösulöligkeil seil 1926 von lsim- 2^u lelin
Zugenommen! cis^ ^uwscins isl össoncisrs slsi-k seil
^29. in ôs^n wu^cis ciis snslsigsncis ^nlwickiung

Woiinungse^slsiiung im leim-s 1928 unlerkrociisn!
nscii einem weilsm Rückgang im lslni's 1929 ömcinls
^25 loigsncis leim- einen emsulsn /^ulscinwung, cisr
im leinte 1931 nocin enliisll. ksussnns vsi'^sicinnsl
sine ^unsinmsncis Woinnizsulsligksil öis ^um leörs
^28^ im loigsncien lsöre senk ciis ^söi cisn neu-
2^slsiilsn Woönungsn sul slws ciie llëills cies Vor-
jsiims, weinfenci ciis ösicisn isizlsn leincs einen er-
nsulsn sleeken T^ulscinwung ö^scinlsn. Dnler cisn üö-
ugen Hlscilen isl nocin ciie önlwiciciung in öiei ös^
voi^uösöen, wo sul eins öis/um leinte 1930 neös/u
^gsimëizigs unci insössoncis^s von 1929 sul 1930
nZl'Ke cisr Wo^^u^^SSt'ZiSÜu^^, im

sin cisuliicösi' kückscöisg srloigle.
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Die iVIonslsslslislik üösr ciis ösulsligksil i^sicöl öis i

/um luii 1923 zurück! lür ciisss ^silpsriocis können
incissssn nuf ciis monsliicösn ^ngsösn lür 19 Zlscils
vscgiicösn wsi'cisn.

Vsuckksnik.
ksupoiixsîlicke iSevillîgungsn 6sr 5ts6»

îûkîck wu^cisn sm 19. ösöfusl lüc loigsncis ösu-
Projekts, lsiiwsiss unle^ ösciingungen, srleiilö

Oöns ösciingungsn!
1. ö. i^Is/zsviiis, Dmösu öscksi'slmizz 145, 4i
2. W. L^iisx, Dscöslockumösu Kiusciö^kii 4, /. 7^
3. l. öisööoi/, öinncölung von öscis/imms^n öisgi-

öscöslmizs 69, 7

k^Iil ösciingungsn -

4. össisf ösösnsvs^sicösl'ungs-Osssiiscösll, Durcö-
gsng unci Wincilsnglürs I_öwsnslrsk;S 11, ösu-
ösciingung, Wiecis^s^wsgung, 7i.1i

5. ö. lluömsnn, Dm-unci/^ulösu Dslsnsln 14, 1

6. Äscil ^ü^icö, Dmösu Xsnlonsscöuislmize 3) X. 1 i
7. ösugsnosssnscösll ösncisnösrg, Doppelmsörls-

miiienösus mil ôiolunlerksiierung öscölööslsö. 10,
T^ösncis^ungspisns, 7i. 3 i

6. Vsugsnosssnscösll kolscöslmhs, öinlnsciung öis-
gsis^wsg 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, I. 3i '

9. Osnoszsnscösll Dslii, Dmösu Xsiköi'silssli'sks
öin 134, I. 3;

10. ö. ^lüiis^-ösck, Dmösu unci /^nösu mil /^ulo-
remiss Osrlsnöolslrshs 19, 21/Iwsisrslr. 49,1. 4 i

11. Dr. à öorls, Vergrößerung cisr öiolunlsrksiisrung
unci /kögrsöung im öiol ögiislrsßs 1, 3, 5, Wie-
cisrsrwsgung, 4i

12. Vsugsseiiscösll öiorciösüs, Dmösu im örcigsscöoß
unci ^ösncisrung cisr öinlrieclungsmsusr unci Aul-
gsngslrspps ösösnslrsßs 74, 6i

13. k. öoßösrcil, Wlsörlsmilisnösus mil Aulorsmissn
unci Vorgsrlenollenösilung Xölsislrsßs 6, lsiiw.
Verweigerung /. 6i

14. Xslöoiiscösr öürsorgsvsrsin Tiüricö, öinlrisciung
mil Aulorsmisen/ulsörl in cisr öiuö 34, 61

15. k'srini, Dmösu Tiecierslrsßs 14, 7i
16. ö. ^cön^cisr, Dscöslockumösu Wsrlslrsßs 3, 7 i

17. Dr. Iscöuci^, Aulorsmissngeösucis öei örsis-
slrsßs 144/iupilsrslrshe (sögesnci. i'rojskl), 7?

13. öoßösrcll, öinricölung einer Wsrkslsll, öissn-
gssss 3, 3.

»isue Srohbsutsn m lünek. Die Xrsciile /um
ösu eines neuen 5cöuiösusss mil Doppeilurn-
ösiis unci öllenliicösr 5pisiwisse in Wipkingsn
(3,634,000 örsnken), einer Xs mmsrolsnsn isgs im
(Dsswsrk 5cöiisrsn (2,645,000 ör.), unci einer Xircös
mil Xircögsmsincisösus in Dnlsrslrsß (2,355,000
örsnksn) wurcisn öswiiiigl. (Zessmlkrsciil — 8,5 i^iii-
iionsn örsnksn. Iroß cies Anlsng 1930 sul cism
Xliicööuck srslsiilen ^cöuiösusss ösrrscöl im visrlsn
5cöu!krsis inloigs slsrker öevöiksrungs/unsöme 1—

16,500 ^inwoöner ssiö 1923 — Xnsppösil sn lür cisn
Dnlerricöl zur Verfügung slsösncien Xsumsn. Die
Zcöuikissssn müssen ösuls lsiiweise sulzsrösiö cisr
5cöuigeösu<is in sncisrn öisussrn unlsrgsöräcöl vvsr-
cisn. Aul einem 18,000 m^ umlssssncisn, größlsn-
lsiis ösuls scöon cisr 5lscil geöörsncisn Aresi soilsn
ciis neuen ösulsn srslsiil wercisn. Dss 83,5 m isngs
5cöuiösus wirci ciurcö eins Vsröinciungsösiis, ciis cisn
Xincisrn cisn AuleNlösil im örsisn ösi jscisr Wille-
rung ermögiicösn soii, Niil cisn öeicisn üösrsinsncisr
gsösulsn lurnösiisn vsröuncisn. Durcö ciis Xrsciil- '


	Die Bautätigkeit in den grösseren Städten im Jahre 1931

